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S Ergebnis der Wahlmännerwahlen zum preußiſchen
Landtagr. Bis Freitag abend 1116 Uhr ſind aus 228 Wahl
kreiſen 372 Wahlergebniſſe bekannt. Als ſicher gewählt anzu
ſehen ſind 118 Konſervative, 45 Freikonſer-
vative, 88 Zentrum, 74 Nationalliberale, 22 Freiſinnige
Volkspartei, 7 Freiſiunige Vereinigung, 12 Polen, 2 Dänen,
4 Wilde. Jn Filehne iſt zweifelhaft, ob ein Konſervativer
oder Freikonſervativer gewählt wird. Außerdem ſind die
Ergebniſſe unentſchieden in Barnim, Lingen, Bielefeld, Hers-
feld, Marburg, Goarshauſen, Neuwied. Die Konſervativen
gewinnen bisher vier, verlieren vier Sitze, die Freikonſer-
vativen gewinnen zwei, verlieren acht, das Zentrum verliert

die Nationalliberalen verlieren einen, gewinnen zehn,
ie Freiſinnige Volkspartei gewinnt vier, verliert ſechs, die

Gruppe der Fraktionsloſen verliert
zwei Sitze.

Aus der Provinz Sachſen tragen wir noch folgende
Reſultate nach:

Oſterburg-Stendal. Wiederwahl v. Lucke Konſ. und
Himburg Konſ. ſicher.

Langenſalza-Mühlhauſen. Für bisherige Kan
dibaten Frhrn. v. Zedlitz Freikonſ. und Klemm Freikonſ. 291
Wahlmänner gewählt.

Schweinitz-Wittenberg. Wahl beider konſervativen
Kandidaten geſichert.

Weißenfels -Naumburg-Zeitz. Wiederwahl
Winckler Konſ., Dippe Natlib. geſichert.

2 des Vereinsgeſetzes? Das Oberver-
waltungsgericht entſchied in höchſter Jnſtanz wiederum, daß
eine Verſammlung es handelt ſich um eine polniſche
nicht polizeilich aufgelöſt werden könne, wenn in einer Sprache
verhandelt werde, die der überwachende Beamte nicht ver-

einen, gewinnt

Es verlautet, daß die Regierung aus Anlaß dieſer
ung der Vereinsgeſetz

ftehe.
wiederholten Entſcheidung eine
Pebung in dieſem Punkte erwägen werde
r S Bnundesrat. Jn der Frei desorlage betreffend die Grundzüge für die zur ung des Ra
Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen zu erlaſſenden
Polizeiverordnungen einem Ausſchuſſe überwieſen. Dem Entwurfe
eines Geſetzes wegen der Kontrolle des Reichshaushalts, des Lande
haushalts von ElſaßLothringen und des Haushalts der Schutzgebiete
r das 1903, ſowie dem Ausſchußberichte über die

orlage betreffend die Verleihung von Korporationsrechten an die mitdem Sie in Hamburg gegründete DentſchWeſtafrikaniſche Handels

geſellſchaft wurde die Zuſtimmung erteilt.

Aus DeutſchSüdweſtafrika. Der kaiſerliche Gouverneur
in Windhuk telegraphiert unterm 12. d. Mts. abends Einzel
heiten über die Ereigniſſe in Warmbad fehlen noch. Die
weißen Anſiedler befinden ſich anſcheinend auf der
Station in Sicherheit.

Die dem engliſchen Auswärtigen Amt naheſtehende
„St. James Gazette“ behauptet, das Schickſal der Weißen im
Bezirk der Bondelzwarts ſei noch zweifelhaft. Bis Donnerstag
abend ſei die britiſche Regierung noch nicht im Veſitz be
ſtimmter Nachrichten über den Aufſtand geweſen. Die Bondel
zwarts die bekanntlich zu den Hottentotten gehören, glauben
Urſache zu Beſchwerden gegen die deutſche Verwaltung
zu haben. Die neueſte bezüglich des Waffentragens
verurſachte Beſtürzung in allen Kraalen. Weder die Regierung
des Kaplandes noch die britiſche ſind geneigt, die Erlaubnis zur
Landung von deutſchen Truppen in Holloth zu erteilen, weil es
ſchwierig ſein würde, die Hottentotten in KleinNamaqua (im Nord
oſten der Kapkolonie) zurückzuhalten, ſich den aufſäſſigen Stammes-
enoſſen nördlich des Oranjefluſſes anzuſchließen, wenn ſieLeutſhe Truppen durch britiſches Gebiet marſchieren ſehen. Falls

nicht eine allgemeine Erhebung der Eingeborenen im Südenſtattfindet, vürften die deutſchen Truppen, die jetzt von Keet

manshoop unterwegs ſind, imſtande ſein, die Rebellen im Schach
zu halten, bis weitere Verſtärkungen von Windhuk entſandtwerden. bemerken iſt zu dieſen Auslaſſungen, daß von

deutſcher Seite noch gar nicht die Erlaubnis, britiſches Gebiet
u durchziehen, nachgeſucht worden iſt; die Engländer brauchenh alſo vorläufig noch nicht nach Gründen für die Ablehnung

eines ſolchen Geſuchs umzuſehen

Deutſchland und die Unruhen in San Domingo. Die
„Gazelle“ und der „Panther“ ankern nunmehr im Hafen von
San Domingo. Sie genügen vollkommen, um die deutſche
Flagge dort vor Beleidigungen zu ſchützen und dem deutſchen
Handel den nötigen Schutz zu geben. „Gazelle“ (2645
Tonnen groß) hat 249 Mann an Bord, darunter 8 Seeoffi-
ziere, und ſteht unter dem Kommando des Korvetten-
Kap. Saß. Der kleine „Panther“ (900 t groß) hat ſich ſchon
unweit von San Domingo durch die Vernichtung des haitiani-
ſchen Rebellenſchiffes „Créète a Pierrot“ einen Namen gemacht.
Der damalige Kommandant, Korvetten-Kapitän Eckermann iſt
in die Heimat zurückgekehrt und in der techniſchen Abteilung
des Reichsmarineamtes tätig; ſein Nachfolger iſt Kapitän
leutnant Jantzen. Das Schiff hat 121 Mann an Bord. Nach
den letzten Nachrichten aus San Domingo iſt die dortige
Bafeneinfahrt jetzt etwas weniger gefährlich geworden, da
der alte, im ſchlechten Zuſtande befindliche Leuchtturm aus
gebeſſert iſt und das Feuer in einer Entfernung von ſechs

à

Seemeilen geſehen werden kann. An der ganzen Südküſte
der großen Jnſel iſt weiter keine Beleuchtung vorhanden
ſelbſt die ſehr gefährliche Einfahrt in die Samanabuchtentbehrt
einer ſolchen. Daß Deutſchland in San Domingo
große wirtſchaftliche Jntereſſen zu ſchützen
hat, iſt bekannt. Außer mit Nordamerika unterhält die
Republik hauptſächlich Handelsbeziehungen mit Deutſchland.
Der Verkehr mit Europa und den Vereinigten Staaten wird
in erſter Linie von der Hamburg-Amerika- Linie
beſorgt. Gewiſſe Artikel, wie Reis, Konſerven, Leinwand,
Käſe, Glas- und Porzellan-, Galanteriewaren, auch Manu
faktur- und Textilwaren, Luxusgegenſtände, Muſikinſtru-
mente, Klaviere, Meſſer- und Stahlwaren, namentlich Aerte,
Harken und Meſſer zum Zuckerrohrſchneiden werden faſt aus-
ſchließlich aus Deutſchland bezogen. Der deutſche Vertreter
v. Kroſigk iſt ein außerordentlich ruhiger Mann. Wenn die
deutſche Kolonie auf San Domingo auch an Zahl nur klein
iſt, ſo nimmt ſie doch eine ſehr angeſehene
Stellung ein. Wie unſer Konſul berichtet hat, iſt das
Land natürlich unter den inneren Unruhen finanziell und
kommerziell ſchwer heruntergekommen. Seit dem April
vorigen Jahres, als der Präſident Jiminez abgeſetzt wurde,
dauern die revolutionären Bewegungen. Amerikaniſches
Kapital iſt in letzter Zeit ziemlich ſtark in San Domingo
engagiert worden. Die Zuckerernte von 43 500 Tonnen
geht nach Abzug der 8000 Tonnen für den heimiſchen Be-
darf nach Amerika, während die Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie den Kakao und den Kaffee von der Jnſel
nach Europa (Havre oder Hamburg) bringen. Jm Jahre
1902 wurden aus dem Hafen von San Domingo 8786
Zentner Kakao und 14 628 Zentner Kaffee ausgeführt.
Man ſieht alſo, Deutſchland hat ein lebhaftes Jntereſſe an
einer Beruhigung der Verhältniſſe in San Domingo.

Das Befinden des Kaiſers. Der Heilungsprozeß
nimmt beim Kaiſer einen durchaus normalen Verlauf. Die
entgegengeſetzten Gerüchte, die unter Berufung auf ein
Wiener Blatt in Umlauf geſetzt werden und dahin gehen,
daß der Kaiſer einen Aufenthalt im Süden nehmen müſſſe,
charnkteriſieren ſich ſchon dadurch als eine frivole Erfindung,
daß das angeführte Blatt eine Meldung, wie man ſie ihm
zuſchreibt, in ſeinen zur Ausgabe gelangten Nummern gar
nicht enthalten ſoll. Wenn römiſche Blätter wirklich ähnliches
berichten follten, ſo ſind auch ſie nur getäuſcht, denn das Be
finden des Kaiſers gibt zu keinerlei Beſorgnis Anlaß.

Aus angeblich authentiſcher Quelle erfährt die „Frkf.
Ztg.“ noch folgende Einzelheiten über den Verlauf der
Operation des Kaiſers: Der Polyp war nicht, wie es die
Regel iſt, geſtielt, ſondern ſaß breitbaſig am Rande des linken
Stimmbandes. Aus dieſem Grunde war die Operation
etwas komplizierter, als bei gewöhnlichen Stimmbandpolypen,
da die Geſchwulſt erſt durch einen Einſchnitt an ihrer Baſis
zu einer geſtielten gemacht werden mußte. Das Kokain wirkte
bei dem Patienten vorzüglich, ſo daß Profeſſor Schmidt das
Kehlkopfmeſſer mit Sicherheit führen konnte und mit einem
kleinen Schnitt den Polypen von ſeiner Anhaftungsſtelle
bis auf eine kurze Brücke lostrennte. Dann ging er mit ſeiner
Kehlkopfzange ein und holte auf den erſten Griff die ganze
Geſchwulſt heraus. Der Kaiſer machte keine ſtörende Be-
wegung. Die Blutung war etwas reichlich, doch erforderte
es keiner beſonderen Blutſtillungsmittel. Da bei dem
Kaiſer ſchon vor der Operation das ganze linke Stimmband
entzündlich gerötet war wie anzunehmen infolge der
Reizung des Polypen wird die völlige Ablaſſung und
Heilung des Stimmbandes doch längere Zeit in Anſpruch
nehmen. Eine ſolche Mitbeteiligung des Stimmbandes iſt
nichts Ungewöhnliches und kein Zeichen einer tieferen Er-
krankung. Das Reſultat der mikroſkopiſchen Unterſuchung
war ſchon nach ſechs Stunden in den Händen des Kaiſers
und ſeiner Aerzte. Dieſer bis heute unerreichte Rekord in
der Schnelligkeit bei Härtung, Färbung und mikroſkopiſcher
Zerlegung in Schnitte es wurde eine ganze Reihe ſoge-
nannter Serienſchnitte durch die Geſchwulſt gemacht iſt
einer neuen Erfindung Profeſſor Orths zu verdanken, die
noch nicht weiter bekannt gegeben iſt. Es handelt ſich um ein
Verfahren ſehr raſcher Härtung zum Zwecke der mikroſkopi-
ſchen Unterſuchung von Gewebsteilen, wo aus forenſiſchen
oder menſchlichen Gründen die Erhaltung eines möglichſt
raſchen Reſultates gewünſcht wird. Dieſes neue Verfahren
kam bei der Unterſuchung des kaiſerlichen Polypen zum aller
erſten Male zur Anwendung. Bisher nahm eine ſolche Unter-
ſuchung bei kleinſten Tumoren mindeſtens 24 Stunden in
Anſpruch, bei größeren Gewebsſtücken aber einige Tage.
Moritz Schmidt weilt noch im Palais. Es wird täglich eine
Beſichtigung des operierten Stimmbandes mittelſt des Kehl-
kopfſpiegels vorgenommen und etwas Pulver darauf ge-
ſtäubt. Reiten, Sprechen, ſcharfe Speiſen und Getränke ſind
dem Patienten bis auf weiteres verboten. Die Stimmung
im Palais iſt trotz dieſer Einſchränkungen durchaus behaglich
und nicht gedrückt. Der Kaiſer zeigt ſich als ein geduldiger
Patient und befolgt die Ratſchläge ſeines Arztes.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ausland.
Eugland in Tibet.

Die bevorſtehende Jnvaſion Tibets iſt von der Londoner
Preſſe bis jetzt ignoriert worden. Jn Jndien iſt man
weniger ſchweigſam. Es wird dort offiziell zugegeben, daß
General Leach Befehl erhalten hat, gegen Tibet eine
Demonſtration zu unternehmen, „die die
Tibetaner zur Vernunft bringen ſoll. Zugleich wird der
Schleier, der über der Vorgeſchichte dieſer Demonſtration
liegt, etwas gelüftet. Letzten Mai iſt eine engliſche i
tion gegen Tibet ausgeſandt worden, um „über die Handels
ſtraßen, die nach Tibet führen, zu berichten“; es wird nun
offiziös zugegeben, „daß ſie auf beträchtlichen Widerſtand
ſeitens der Tibetaner geſtoßen iſt und daß ſie ſich gezwungen
ſah, zurückzufallen.“ Nachrichten aus Indien laſſen in
London die Befürchtung aufkommen, daß das ſehr euphe-
miſtiſch ausgedrückt iſt, und daß die Expedition
in Wirklichkeit von den Tibetanern ver-
nichtet worden iſt. Ein angeſehenes indiſches Blatt,
der „Daily Telegraph“ von Lucknow, enthält folgenden
ominöſen Paragraphen: „Man hört mit Bedauern von dem
traurigen Tode des Hauptmanns Hammond, der mit ſeinem
ganzen Kommando in Tibet niedergemetzelt wurde. Die
Nachricht davon iſt bis jetzt äußerſt mager und wurde von
einem Eingeborenen namens Rajiwar Ling gebracht. Dieſer
Mann erzählte, ſein Bruder, ein Soldat in der Gebirgs
batterie, die Hauptmann Hammond begleitete, ſei vor zwei
Wochen, dem Tode nahe, in ſeiner Heimat Tumlong ein
getroffen. Sein Bruder habe ihm erzählt, Hammonds Expe
dition ſei unter ſchrecklichen Strapazen bis Gyang-tſe-jong,
beinahe halbwegs nach Lhaſſa, vorgedrungen. Dort ſeien ſie
in überwältigender Anzahl von den Tibetanern angegriffen
und beinahebisaufdenletzten Mann nieder-
gemacht worden. Verſchiedene ſeien gefangen
und gemartert worden.“ Dieſe erſte Expedition iſt von
der indiſchen Regierung mit Rückſicht auf Rußland und die
Abneigung der öffentlichen Meinung in England gegen eine
Vorwärtspolitik ſo geheim betrieben worden, daß nur ein
einziges ultraradikales Blatt in London Wind von ihr er-
hielt, deſſen Nachricht dann ſofort aufs ſtärkſte dementiert
wurde. Dieſes Blatt meldete damals, das Expeditionskorps
beſtehe aus fünf indiſchen Bataillonen, 400 engliſchen Sol
daten und einer Gebirgsbatterie, und es ſetzte hinzu: „Wenn
dieſer Einfall in das Gebiet des Llahma erfolgreich iſt, kann
er auf freudige Zuſtimmung rechnen. Kehrt auf der anderen
Seite keine Seele zurück, um die Geſchichte zu erzählen, ſo
wird man von ihm nichts mehr hören.“

Für die neue Expedition, an der 3000 Mann teilnehmen,
werden große Vorbereitungen getroffen. Transportmittel
und Vorräte ſind in enormen Quantitäten nach der Grenze
geſchafft worden. Als ihr Ziel gilt Lhaſſa oder zum wenig
ſten Gyangetſe-jong.

Frankreich.

Die Kammer
genehmigte die Vorlage, die die Wirkſamkeit des Geſetzes über die
bedingte Verurteilung auch auf dem Kriegsgerichte erſtreckt. Berry
(Nationaliſt) beantragte die Anſtellung von Nachforſchungen nach
der Mitſchuld politiſcher Perſönlichkeiten in der Humbert-
Angelegenheit, ging dabei auf Einzelheiten des Prozeſſes ein
und machte Andeutungen über das Vorhandenſein ſolcher Mitſchuldigen.
Juſtizminiſter Vallé erklärte, die Regierung könne ſich dem Antrage,
der einen Eingriff in die Rechtspflege bedeute, nicht anſchließen. Gleich
wohl ſtelle ſie der Kammer die Entſcheidung anheim. Darauf wurde
der Antrag mit 360 gegen 203 Stimmen angenommen. Hierauf nahm
das Haus die Beratung des Kriegsbudgets wieder auf.

Schweiz.
Patentſchutz.

Der Bundesrat hat bei der Bundesverſammlung die Reviſion der
Bundesverfaſſung zur Ausdehnung des Patentſchutzes auf die chemiſche
Jnduſtrie beantragt.

Belgien.

Beſuch bei Kaiſer Wilhelm
Der „Jndépendance“ zufolge wird König Leopold unmittelbar

nach der Herſtellung Kaiſer Wilhelms dieſen offiziell beſuchen

Beſuch des italieniſchen Königspaares.
Dem Blatte „Petit Bleu“ zufolge erſcheint der Beſuch des

italieniſchen Königspaares in Brüſſel auf deſſen Rückweg von
London S Er ſoll ſpäter ſtattfinden. Man vermutet,
daß klerikale Machenſchaften den Beſuch hintertrieben haben.

Dänemark.

Landsthing.
Das Landsthing hat die Vorlage betr. den Wiederaufbau des

Chriſtiansborger Schloſſes endgültig angenommen. Dieſer iſt ſomit
geſichert.

Niederlande.

Vom Haager Schiedsgericht.
Jn der Freitag Sitzung des Schiedsgerichtshofs behauptete der

Vertreter von Amerika, Penfield, die Blockademächte hätten die
Forderung der Vorzugs Behandlung fallen laſſen, da in dem Protokoll
vom 13. Februar nicht die Rede ſei von einer Vorzugsbehandlung,
ſondern nur von einer getrennten Behandlung. Nach einer Entgegnung
des venezueliſchen Vertreters Paul, in der dieſer ſich gegen die Schuld
forderungen von Belgien und Mexiko und die verlangten Zinſen aus
ſprach, beſchloß der Gerichtshof, daß die vollſtändigen Aufſtellungen der



Schuldforderungen bis zum 15. Dezember einſchl. vorgelegt werden
können. Der Gerichtshof vertagte ſich dann auf unbeſtimmte Zeit zurFällung des Urteils und wird den Parteien ſeinerzeit den S puhtt

für den Urteilsſpruch bekanntgeben.

Rußland.

Die „Poſt“ beſtät h Sreldimn der F über die
e „Poſt“ beſtätigt, ie „Figaro“

Amtsniederlegung ſeitens des Grafen Lamsdorff nach Er
kundigungen an unterrichteter Stelle jeder Begründung entbehre
und wohl auf einen frommen Wunſch des Pariſer Blattes grrrD
zuführen ſei. Abſolut unverſtändlich ſei die Meldung der „N. Fr.
Pr.“, daß man in Berliner diplomatiſchen Kreiſen der Meldung
Glauben beimißt. In dieſen Kreiſen ſei von einer ſolchen be
gbſichtigten Amtsniederlegung auch nicht das geringſte bekannt.

RNordamerika.

Anerkennung.
Präſident Rooſevelt empfing BunauVarilla als bevoll-

e nen Miniſter und außerordentlichen Geſandten der Republik
amag.

S,

Aus Nah und Fern.
Geſchenk des Kaiſers an den Sultan. Der Sultan erhielt vom

Kaiſer Wilhelm vier Reitpferde zum Geſchenk.
Rätſelhafter Todesfall. Der in Würzburg anſäſſige Hofmetzger

meiſter Uhl, ein Bruder des Beſitzers des Hotels Briſtol in Berlin,
hatte mit mehreren Freunden und Bekannten einen in den
Burgbernheimer Wald unternommen und hierbei einen Bock angeſchoſſen,
deſſen Spuren er abends nachgegangen war. Als Herr Uhl im Laufe
der folgenden Nacht zu der übrigen Jagdgeſellſchaft zurückkehrte, wurden
am anderen Morgen Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib angeſtellt,
die ſchließlich zu dem Reſultat führten, daß man den Vermißten in
einem Waldesdickicht erſchoſſen auffand. Ob Herr Uhl bei einem Sturze
mit ſeiner Doppelflinte verunglückt oder das Opfer eines Wilderers
geworden iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Der Brand des Poſtwagens im Poſtzuge von Petersburg nach
Moskau ereinigte ſich, wie der „Regierungsbote, berichtigend meldet, nicht
in der Nacht des 10., ſondern des 9. November.

Von Eingeborenen bedroht. Das Amſterdamer „Handelsblad“
meldet aus Batavia: Gelegentlich der Ernennung eines Häuptlings der
Eingeborenen auf der Jnſel Lombok wurden der dortige niederländiſche
Reſident und der niederländiſche Kontrolleur von etwa 100 bewaffneten
Eingeborenen bedroht. Die Beamten mußten fliehen. Polizeitruppen
ſind an Ort und Stelle geſandt worden.

Vom Aus and der Berliner Metallarbeiter. Die Berliner
Metallwarenfabrikanten haben ein Rundſchreiben verſandt, in dem u. a.
mitgeteilt wird, daß bei bedingungsloſer Aufnahme der Arbeit
die Ausſtändigen zu den vor dem Ausſtande beſtandenen Bedingungen
in möglichſt großer Zahl wieder eingeſtellt werden ſollen. Maß-
regelungen werden nicht vorgenommen. Die bisherigen Arbeitswilligen
dürfen unter keinen Umſtänden entlaſſen werden.

Der Prozeß wegen der Unruhen in Kiſchinew beginnt am
19. November und wird vorausſichtlich bis 2. Januar 1904 dauern.

Vom Ausſtande in Armentières. Die Textilarbeiter beſchloſſen
in einer Freitag nachmittag abgehaltenen Verſammlung, Sonnabend
die Arbeit wieder aufzunehmen. Dem Präfekten und dem Deputierten
Jaurès wurde der Dank für ihr Eingreifen ausgeſprochen.

e Gerichtszeitung.
Kindesnnterſchiebung.

Berlin, 13. November. Nach Eröffnung der Sitzung durch
Landgerichtsdirektor Leuſchner ſoll eine Reihe von Zeugen ver
nommen werden, die bekunden ſollen, daß Hedwig Andruszewska
wiederholt Aeußerungen dahingehend gemacht habe „Wenn der Prozeß
für den Grafen Hektor gewonnen wird, werde ich gut verſorgt ſein“.

Der Vorſitzende legt der Zeugin Hedwig Andruszewska nahe, ſich
beſinnen und es lieber freimütig zu ſagen, da es einen ſchlechten

ndruck machen würde, wenn ihr Zeugen widerſprechen würden.
Hedwig A. gibt zu, geſagt zu haben, daß der Graf ihrer wohl gedenkenwürde, wenn der Pro c zu ſeinen Gunſten beendet ſein werde.

Richtig ſei es auch, daß ihre Mutter ihr geraten habe, das Geheimnis
dem Grafen Hektor mitzuteilen, dieſer werde dann ſchon für ſie ſorgen.

Einige Zeugen, von denen die eine auf die Frage nach ihrer Re
ligion unter allgemeiner Heiterkeit antwortet „polniſch“, bekunden, re
die 27 mehrfach die Hoffnung ausgeſprochen hat, nach dem Proze
von dem Grafen Hektor belohnt zu werden.

Schneidermeiſter Kowalski iſt eines Tages im Jahre 1897 dazu
ekommen, als ſich die Hedwig mit ihrer krank im Bette liegenden

tter unterhielt. Sie haben ſich von den Poſener Anverwandten
erzählt und da habe die Mutter gefragt, was das Kind mache. Darauf
habe die Hedwig geantwortet, das Kind ſei ſehr nett und hübſch, aber
verſchiedenartig werde davon geſprochen, daß das Kind nicht von der
Gräfin, ſondern von ihr nur angenommen oder gekauft worden ſei.
Da habe die alte Andruszewska unwirſch zu der Tochter geſagt: „So,
Du ſprichſt wohl mit, was die andern reden das iſt, wie bei den Papageien,
wenn ein Papagei zu ſchreien anfängt, ſchreien die andern nach. Jch liege
hier im Bett mit meinem kranken Fuß, und nun ſoll mir wohl noch
ſolcher Aerger gemacht werden.“ Der Zeuge hat dann das Geſpräch
mit den Worten begleitet: „Ja, ja, ein einziges böſes Wort kann viel
ſchaden, aber wenn man jemand helfen will, dann bedarf es vieler
Worte.“ Ein Geſchworener bemerkt hierzu, daß nach der Dar
ſtellung dieſes Zeugen die Hedwig doch gewiſſermaßen bei der Mutter
angefragt habe, was es mit den Gerüchten für eine Bewandtnis habe.
Eine ſolche Anfrage wäre aber doch ganz überflüſſig geweſen, wenn ihr

die Mutter wirklich ſchon vorher wie S behauptet das Ge
heimnis anvertraut gehabt hatte. Die Verteidiger erklären dieſe
Anregung für außerordentlich berechtigt und betonen daß ſie
der Hedwig ähnliches vorhalten wollten. Letztere erklärt zunächſt,
daß ſie ſolcher Bemerkungen ihrer Mutter ſich nicht erinnere. Jnfolge-

wird der Zeuge Kowalski noch einmal vorgerufen, und nach
wiederholten Vorhaltungen glaubt die Staatsanwaltſchaft, die Sache
dahin aufklären zu können, daß die Mutter ja doch nicht gewollt habe,
daß bei ihren Lebzeiten von dem Geheimnis geſprochen werde. Da ſei
es doch ganz natürlich, daß die Mutter, die Angſt vor einer gerichtlichen
Verfolgung hatte, ärgerlich darüber war, daß noch bei ihren Lebzeiten
über die Affäre allerlei gemunkelt werde. Die Zeugin Hedwig
Andruszewska erklärt nun, daß ſie ja allerdings zu der Mutter
in dem angedeuteten Sinne einmal geſprochen habe, aber es habe ſich
doch bloß darum gehandelt, daß das Geheimnis bei Lebzeiten der
Mutter nicht unter die Leute kommen ſollte.

Zeugin Theodoſia Lewandowska aus Wronke hat die Hedwig eine
Zeitlang in Verpflegung gehabt, als ſie aus dem Dienſt in Wroblewo
gegangen war. Die Hedwig habe oft Stunden lang in Gedanken ge
ſeſſen, manchmal ſei ſie wie eine Furie geweſen und habe dann geſagte werde mich rächen, d ganz Wroblewo an mich denken wird.“

Die Hedwig ſei mit ihrem Verpflegungsgeld rückſtändig geblieben und
habe dann zu der Zeugin geſagt: „Sie brauche keine Angſt zu haben
wenn ſie ſich an den Grafen wenden würde, würde ſie Geld erhalten,
ſo viel ſie brauche.“ Die Zeugin hat dann die Hedwig auch einmalefragt, ob denn die Gräfin ſo ſhlech. zu ihr geweſen ſei und darauf
die Antwort erhalten „Nein, die Gräfin nicht, aber mit der Falkowska

konnte ich mich nicht vertragen wegen dieſer Perſon bin ich aus
Wroblewo herausgegangen, denn die Gräfin gab dieſer mehr Recht als
mir.“ Die Zeugin erklärte auf Befragen weiter, daß ſie die Hedwig
manchmal für eine Tieſſinnige gehalten habe auch ſei es mit deren
Frömmigkeit nicht gut beſtellt geweſen, denn ſie ſei wenig in die Kirche
gegangen.

Ein Zeuge bekundet: Die Hedwig habe ſich einmal an ihn ge
wandt, um 20 Mk. von ihm zu borgen. Bei dieſer Gelegenheit habe
die Hedwig ihm erzählt, daß ihr der Graf Hektor Kwilecki 20 000 Mk.
verſprochen habe, wenn er den Prozeß gewinne. Hedwig Andruszewskabeſtreitet, ſolche Aeußerung getan zu haben und ruft dem Zeugen auf
Feine etwas zu. Der Segge bleibt jedoch dabei und auf wieder
olten Vorhalt gibt Hedwig Andruszewska zu, daß ſie nur die Hoffnung

«usgeſprochen habe, 20 000 Mk. zu erhalten und dies geſagt habe.

damit ihr der Zeuge leichter die 20 Mk. gäbe. Der Dolmetſcher
Reg.Rat Brandt hält ſich für verpflichtet, mitzuteilen, daß die Zeugin
Hedwig dem Zeugen auf polniſch die Worte zugerufen
habe „Lüge nicht, denn Du mußt es beſchwören Der Vorſitzende
unterſagt der Hedwig A. derartige Bemerkungen, während R.A.
Chodziesner dieſe Bemerkung für ganz ungeheuerlich erklärt, da ja die
Hedwig ſchließlich doch die Bekundung des Zeugen als richtig habe zu
geben müſſen

Auch eine andere Zeugin bekundet einen Vorfall, bei dem ſich die
Hedwig Geld habe borgen wollen und auf eine vom Grafen Kwilecki
zu erwartende Belohnung hingewieſen habe.

Einige weitere Zeuginnen, die über dasſelbe Thema vernommenwerden, ſind ohne Bedeutung.

Ein Zeuge Steinmetz aus Berlin, der ein weitläufiger Verwandter der Sedwi iſt, bekundet, daß dieſe auch ihm und ſeiner Frau

von dem „Geheiwnis“ erzählt, das ihr die Mutter auf dem Totenbette
anvertraut habe. Er habe ihr geantwortet, es ſei doch nicht ſchön,
damit hervorzukommen, nachdem die Mutter geſtorben ſo etwas hätte
doch noch zu Lebzeiten der letzteren feſtgeſtellt werden müſſen. Bei
dieſer Gelegenheit habe die Hedwig noch geſagt „Na laßt man, wenn
Graf Hektor gut bezahlt, dann ich Euch nicht

Bei der Vernehmung einer Zeugin kommt noch folgendes zur
Sprache: Die Gräfin habe einmal einer Zeugin gegenüber geäußert,
„ſie werde die Hedwig verklagen, einen Knaben habe ſie ja zur Hand
gehabt für den Fall, daß ſie ein Mädchen gebären ſollte.“

Nun, Frau Gräfin, äußern Sie ſich einmal darüber
ngekl. (lächelnd): O bewahre, hab' ich ſo etwas nimmer ge

ſagt Bewahre!
Lehrer Sczwieſowski beſtätigt auf Befragen, daß die

Gräfin ihren Ehemann öfter mit Schimpfworten bedacht habe. Der
Graf habe ihm auch oft geklagt, daß er ſchlecht behandelt werde,
ſelbſt die Dienſtboten vernachläſſigten ihn, ſo daß er ſich ſeine
Stiefel oft allein putzen müſſe. Richtig ſei es auch, daß der Graf
einmal geſagt habe: wenn das ſo weiter gehe, dann ſchieße er ſich
eine Kugel durch den Kopf. Allerdings ſeien damals die Geldſorgen
des Grafen groß geweſen. Der Zeuge weiß auch, daß Mitte
Januar 1897 auf Wroblewo zwei Schweine geſchlachtet worden
ſind, erklärt aber, daß ſolche Schlachtungen öfter vorgekommen ſeien.

Die Ehefrau des Vorzeugen ſchließt ſich dieſem im allge
meinen an.

Juſtizrat Wronker: Jhm ſeien von verſchiedenen Seiten
Mitteilungen zugegangen, wonach der Droſchkenhalteplatz an der
Ecke der Königin Auguſtaſtraße, an welchem der Droſchkenkutſcher
Wilke am 27. Januar 1897 gehalten haben und von zwei Frauen
zur Fahrt nach dem Schleſiſchen Bahnhofe engagiert ſein will,
überhaupt erſt 1898 eingerichtet ſein ſoll.

Es wird beſchloſſen, hierüber Auskunft beim Kommiſſariat
für das öffentliche Fuhrweſen einzuholen.

Nach der Pauſe trägt ein Geſchworener nochmals den dringen-
den Wunſch der Geſchworenen vor, morgen, Sonnabend, eine
Sitzung nicht abzuhalten, da die Geſchäftsleute einen Tag zur Er-
ledigung ihrer Geſchäfte frei haben müßten. Der Vorſitzende er
klärt, daß die Geſchäftslage ſich dadurch außerordentlich erſchweren
würde, da am Mittwoch nächſter Woche wegen des Bußtages und
am Freitag nächſter Woche wegen des Wahltages die Sitzung
wiederum ausfallen müſſe. Nach längeren Erwägungen wird fol
gendes Arbeitsprogramm vorläufig feſtgeſtellt: Am Montag ſollen
die mediziniſchen Sachverſtändigen ihre Gutachten abgeben, am
Dienstag wollen dann die Vertreter der Staatsanwaltſchaft
plaidieren und daran ſoll ſich das Plaidoher des Juſtizrats
Wronker ſchließen. Am Donnerstag würden dann die übrigen Ver-
teidiger plaidieren und der Schluß der Verhandlungen würde am
Sonnabend zu erwarten ſein.

Hierauf wird der Agent Krüger vom Detektivinſtitut Roth-
Roffi vernommen. Er gibt auf Befragen des Verteidigers R.A.
Chodziesner zu, daß der Diener Halaskiewicz, der in dem Poſener
Zivilprozeß eine Rolle zu ſpielen hatte, in einem gegebenen Moment
nach Berlin gekommen ſei und von ihm nach dem Zirkus geführt
und mit Bier bewirtet worden ſei. R.A. Chodziesner
läßt ſich beſtätigen, daß der Bruder des Dieners Halaskiewicz in
Poſen unter ſeinem Eide das direkte Gegenteil von dem bekundet
habe, was der Bruder behauptete Staatsanwalt Dr. Müller
gibt dies zu, verweiſt jedoch darauf, daß der Bruder, der jenen Eid
geleiſtet, zu denjenigen Perſonen gehört, gegen die ein Verfahren
noch ſchwebt.

Gutsbeſitzer v. Guttry-Poſen iſt mit der Gräfin Kwilecka
entfernt verwandt: ſeine Schwiegermutter, Frau v. Moszcezenska,
iſt die Schweſter der Frau Gräfin und eine der Damen, gegen
welche das Verfahren wegen Begünſtigung noch ſchwebt. Der Zeuge
war 1898--1902 Adminiſtrator in Wroblewo. Er weiß, daß
Hedwig Andruszewska nach dem Tode ihrer Mutter Wirtſchafterin
geworden ſei. Er habe ſie immer für eine anormale, zank- und
ſtreitſüchtige Perſon gehalten, mit der niemand auskommen konnte.
Er habe der Gräfin geſagt: die Sache gehe nicht ſo, die Gräfin
ſolle die Hedwig entweder entfernen oder ſie aufs Schloß nehmen,
da ſie ihre Stelle als Wirtſchafterin nicht ausfülle. Die Gräfin
habe ſie dann auch aufs Schloß genommen, ſei aber mit ihr ſehr
unzufrieden geweſen und habe auf ſeinen Rat beſchloſſen, ſie aus
dem Dienſte zu entlaſſen. Sie wurde aber aufgefordert, ein Atteſt
zu unterſchreiben, daß ſie keinerlei Lohnanſprüche mehr geltend
zu machen habe. Der Zeuge bleibt dabei, daß es ſich nach ſeiner
Meinung nur um ein ſolches Atteſt gehandelt habe, während die
Zeugin Hedwig Andruszewska wiederum verſichert, daß die Gräfin
von ihr verlangt habe, zu unterſchreiben: Die Gräfin habe ein
Kind nicht untergeſchoben. Der Vorſitzende macht darauf auf-
merkfam, daß die angeklagte Gräfin ja ſelbſt zugegeben habe, daß
die Hedwig etwas unterſchreiben ſollte, was auf die angebliche Ver
leumdung Bezug habe. Die angeklagte Gräfin gibt dies zu,
beſtreitet aber entſchieden, daß überhaupt von einem Kinde dabei
die Rede war.

Zeuge Dr. Wolf heim Berlin iſt am 21. März 1897 vom
Grafen Weſierski-Kwilecki nach der Königin Auguſtaſtraße gerufen
worden und hat dort auch das Kind geſehen. Er hat es nicht
näher unterſucht, iſt aber der Ueberzeugung geweſen, daß es ſich
um ein Kind in den erſten Lebenswochen handelte.

Die nächſte Zeugin, Sophie Kaczmarek, war die Amme
des kleinen Grafen hier in Berlin. Sie iſt am 28. Januar 1897
von der Tochter der Frau Gräfin Kwilecka aus Mieczkowo als
Amme mit nach Berlin genommen worden. Als ſie ankam, habe
die Frau Gräfin blaß im Bette gelegen und habe den Eindruck
einer Wöchnerin gemacht. Das Kind ſelbſt habe wie ein neu-
geborenes Kind ausgeſehen. Präſ.: Woraus entnehmen Sie
das? Zeugin: Das Kind hatte noch ein Stück Nabelſchnur.

Präſ.: Haben Sie das Kind ſelbſt gebadet oder andere?
Zeugin: Gebadet hat es die Hebamme, aber ich habe dicht an
der Wanne geſtanden und es genau geſehen. Prä ſ. Und wie
alt war Jhrer Anſicht nach das Kind? Zeugin: Es war ganz
klein, es konnte ſchon in der Nacht geboren worden ſein. Präſ.
Sie hatten damals Jhr erſtes Kind? Zeugin: Ja. Auf
Befragen der Verteidigung erklärt die Zeugin, daß das Kind zu
nächſt nicht ordentlich trinken wollte, weshalb ihm die Zunge gelöſt
werden mußte. Präſ.: Nahm das Kind häufig Nahrung;
iurſigg wie Jhr eigenes Kind? Zeugin: Ja, das war ein

errſchaftskind, das trinkt häufiger. (Heiterkeit.) Sachverſt.Prof. Dr. Freund: Es ſteht feſt. daß ein neugeborenes Kind

öfter trinkt wie ein älteres. Erſter Staatsanwalt Stein
brecht: War das gräfliche Kind kleiner oder größer als Jhr
eigenes? Zeugin: Kleiner, es war ein ganz kleines Kind.
Mein Kind war damals ſchon fünf Wochen alt. Präſ. Wie
kommt es, daß Sie prompt in Berlin eintrafen? Juſtigzrat
Wronker: Die Tochter der Frau Gräfin hat Sie wohl gleich
mitgebracht. Die Zeugin meint, daß ſie ſchon am Abend vorher,
alſo am 26. Januar, benachrichtigt worden und dann gleich in der
Nacht nach Berlin geſchickt worden iſt. Juſtizrat Wr onker:
Die Zeugin wird ſich wohl irren, ſie wird erſt am 28. Januar in
Berlin eingetroffen ſein. Ein Geſchworener möchte wiſſen, wann
dem Kinde die Zunge gelöſt worden iſt. Zeugin: An dem
ſelben Tage, an dem ich angekommen bin. Juſtizrat Wronker:
Wer hat feſtgeſtellt, daß das Kind einen Fehler an der Zunge hatte

und nicht ſaugen konnte? Zeugin: Die Damen haben es
eſehen und ich auch. Erſt wollte das Kind garnicht anfangen zu

augen, nachdem die J gelöſt war, ging alles ganz gut. Auf
Befragen des Juſtizrats Wronker bekundet die Zeugin, daß die
Exkremente des Kindes in den erſten Tagen ſchwarz und dann von
gelber Farbe waren. Staatsanw. Dr. Müller findet es
die daß die Zeugin bisher niemals etwas von den
ſchwarzen Exkrementen geſagt hat. Juſtizrat Wronker: Das
iſt ein Jrrtum; die Zeugin hat das ſchon vor dem Unterſuchungs
richter ausdrücklich beſchworen.

habe es mehr auf Drängen der Damen getan. Die Zeugin Rad

es ſtellt ſich heraus, daß die Zeugin inzwiſchen niedergekommen
iſt. Juſtizrat Wronker erklärt, „unter dieſen Umſtänden“ auf
die Zeugin verzichten zu wollen. Zeugin Oberhau ſagt aus,
ſie habe die Gräfin maſſiert; die Anſchwellungen der Adern ent
ſprachen derjenigen bei Frauen, die geboren haben. Zeugin
v. Koszorowska aus Rybno ſagt, die Gräfin ſei am Tage
vor der Geburt ſehr erregt geweſen; ſie ſagte, es ſei Zeit, Depeſchen
abzuſenden an ihren Mann, ihre Tochter und an Dr. Roſinski, und
tat dies auch. Sie, die Zeugin, ſei am Morgen der Geburt bis
5 Uhr früh wachgeblieben, dann aber eingeſchlafen. Als ſie er
wachte, habe ihr die Hebamme Ewell das Kind, das ſchon gewickelt
war, gezeigt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Nov. Bei dem Neubau des Charlottenburger

Krankenhauſes wurden zwei Arbeiter durch niederſtürzende Ge
rüſtbalken ſchwer verletzt.

Berlin, 14. Nov. Der Poſtbote Heider vom Poſtamt in
Friedrichsberg iſt wegen Unterſchlagungen verhaftet. Er ſoll
auch 300 Mk. aus der Poſtkaſſe entwendet haben.

Leipzig, 13. Nov. Wie die „Leipziger Volkszeitung“
meldet, iſt auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft geſtern
abend der hieſige Rechtsanwalt Roeßner verhaftet worden.

Dresden, 13. Nov. Der Schriftſteller Wilhelm
v. Polenz iſt nach kurzer Krankheit heute in Oberkunewalde
(Bezirksh. Bautzen) geſtorben.

Metz, 13. Nov. Die auswärts verbreitete Meldung,
in dem Prozeß gegen den Leutnant Bilſe ſei ſowohl von dieſem
wie von dem Gerichtsherrn Berufung gegen das Urteil des
Kriegsgerichts der 33. Diviſion eingelegt, iſt unbegründet
weder der Verurteilte noch der Gerichtsherr haben bis heute
Berufung eingelegt.

Genf, 13. Nov. Den heute als Folge einer Schlägerei
wiſchen einzelnen Ausſtändigen hier vorgekommenen Ruhe-Kerungen ſt keine ernſte Bedeutung beizumeſſen. Von den

Verhaftungen wurden 7 aufrecht erhalten. Die Verhafteten ſind
ſämtlich Jtaliener.

Helſingfors, 13. Nov. Heute ſtarb der frühere Senator
und ehemalige Führer der Alt-Fennomanen (finiſche
Nationalitätspartei) Yrjö Koskinen.

Pretoria, 13. Nov. Geſtern abend drangen zwiſchen
Pietersburg und Nyeſtroom zwei Männer in einen Eiſenbahn
wagen, als der Zug einen Abhang hinauffuhr, und über
wältigten die Begleitung. Sie raubten 10 000 Pfund, welche
für die Standard-Bank in Pretoria beſtimmt waren.

Tientſin, 13. Nov. Es verlautet, eine Abteilung ruſſi
ſcher Soldaten, die ſich auf dem Marſche nach Schanhaikwan
befand, ſei auf eine Abteilung kaiſerlich chineſiſcher Truppen
geſtoßen. Es ſei zu einem Kampfe gekommen, weil die
Ruſſen behaupteten, die chineſiſchen Soldaten ſeien Räuber.

Jm ganzen ſollen über 10 000 Mann kaiſerlich chineſiſchen
Truppen die Grenzen der Mandſchurei überſchritten haben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 15. November: Meiſt bedeckt, milde, Regenfälle.
Montag, 16. November Wenig verändert, kühler.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale

Halle 13. Nov. 1,7814. Nov. 1,80 0,02Trotha 1,50 1,50Alsleben 12. Nov. 1,24 13. Nov. 1,28 l 0,04
Bernburg 0,85 0,87 (0,02Calbe, Obp. 1,46 1,48 0,02do. Untp. 0,30 0,36 0,06Unſtrut.
Straußfurt 12. Nov. 1,05 13. Nov. 1,15) 0,10

Moldau.
Budweis 11. Nov. 0,0112. Nov. 0,02 0,01
Prag 0,27 0,25 0,02Havel.Brandenburg 12. Nov. 13. Nov.
Oberpegel x 2,17 2,22 0,05Unterpegel 0,90 0,96 0,06Rathenow

Oberpegel 1,55 1,63 0,08Unterpegel 0,48 7 0,48Havelberg 1,46 1,45 0,01Elbe.
Pardubitz 11. Nov. 0,08 12. Nov. 0,18 0,10
Brandeis m 0,06 0,04 0,02Melnik 0,34 0,34Leitmeritz 12. Nov. 0,30 13. Nov. 0,26 0,04
Außig 3 0,05 4 0,02 0,03Dresden 1,38 1,36 0,02Torgau 0,53 0,56 0,03Wittenberg 1,24 1,26 l 0,02Roßlau n 0,66 0,65 0,01Aken 2 0,92 0,91 0,01Barby 0,88 0,90 (0,02Magdeburg 0,96 t 0,88 0,08Tangermünde v 1,44 1,44Wittenberge e 1,16 1,12 0,04Lenzen s 1,26 1,24 o,o021Dömitz 0,65 n 0,65Darchau z 0,54 0,54Lauenburg v 0,80 0,80
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Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberigte.

Berlin, 13. November. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe rn am Frühmarkt: Weizen märk.
158,50 160,00 ab Bahn. gen märk. 128,50 130,00ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. n 124,00 132, 00
ſchwere 133,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 109,00
bis 115,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 143,00-156,00 mittel 133,00--142,00
gering 128,00 132,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 115,60 117, 00 La Plata 109,00--111,00 ruſſ. 122,00
bis 124,00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 146 00
bis 149,00 feine 150,00 160,00 kleine Kocherbſen 175/00
bis 225,00 Viktoria Erbſen 190, 00 245, 00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 200,00—255,00 ab Bahn. Linſen 160,00
bis 190,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 bruttoinkl. Sack 19,75-—-22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack
16,50 18,30 Weizenkleie 8,75——9,60 Roggenkleie 9,25——9,80
Mark ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 157,60 159,00 4
ab Bahn, Dezember 160,00 159,75 Mai 164,75 164, 60
Roggen märk. 129,00 130,00 A. ab Bahn, Dezember 132,25
Mai 137,25 137,00 137,25 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,preuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00 156,00 mittel 132,00 bis
140,00 gering 127,00--131 „60 Dezember 127,75 G., Mai
132,00 131,75 Mais amerik. mixed 115,50 116,50 La

lata 109, 00 110, 00 Dezember 108,00 107,75 Mai 168,75
s 108,50 Weizenmehl 00 19,75 22,25 r. dtoggenmehl 0

und 1 16,40--18,80 Rüböl November 47,60 Br., Dezember
47,30 47,20 47,30 Mai 47,40 A. G. Preiſe um 2 Uhr(nichtamtlich): Weizen Dezember 159,75 Mai 164,50 Roggen
Dezember 132,25 Mai 137,25 Hafer Dezember 127,75 AC,
Mai 132,00 Wais November 107,00 Dezember 107,50
Mai 108,25 Mehl Dezember 16,80 Mai 17,45 Rübvi
Rovember 47,60 Dezember 47,30 Mai 47,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

13. November 1903.
8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 150 160 122128 130 140 126 140
Mittelmark, Priegnitz 150 156 123--130 126 140 125--144
Neumark 150 160 123 128 130 146 124 138
Lauſitz 152 164 122--130 122--137 125--140
Altmark 154 120--128 130--145 124--140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 130 156 S S Sdo. weſtlich der Mulde 145 157 130--138 130--175 128 152
Erfurt 140--142 133 136 130--150 110 120Stettin (Bezirk) 153 158 128--129 135--140 130--140
Stettin (Platz) 153 158 128--1259 5Danzig 1641656 125 131-135 125Thorn 158 164 124-128 122-126 128--132

Elbing S l e 128Königsberg i. Pr. 136 160 120--130 110--120 120--130

Jnſterburg 160 137x 130 124Breslau 151 162 119--129 124--140 115--123
Gbrlitz 152 165 124 128 124-140 117--121
Militſch 147--154 122 130 125--132 118--123
Frankenſtein 155--161 129 131 135 143 112

ſen 150 160 116-124 119--130 119 128romberg 156 158 123 127 S 122 126Krotoſchin 158 160 122 124 120--125 112 114
Wongrowitz 155 158 119 122 123 126 118 122
Kiel 150 155 135 135--140 134 140
Hannover Süd 140-- 155 128--138 135 170 120--140

do. Weſt 146 156 129 137 116--123 119 123
Münſterland 161 136 1277Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 140 148 117-- 125 138--146
Sauerland 160 135 -1371 126--134 124-- 130
a eernertand 154 158 134- 137 S 132-140ſſel 155--156 133 136 140--150 122-- 128

Vag prrater Ermittelung:Stadt 755 g. p. l. 712 g. W p. 450 g. p. l.
Berlin 160 130 r 12 eKönigsberg i. Pr. 160 128 117 120Breslau 162 129 140 123oſen 160 122 130 123annover 155 136 140euß 164 134 134Mannheim 168 143 d 135Hamburg 158 134Raps: Breslau 198

e) Weltimarkitpreiſeeuf Geund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſcht.Fracht, Zoll und Speſen, aber h n der r
unterſchiede.

am 13. Novbr., am 12. Novbr.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 84 Cts. 1I74,25. 175,00
„Thicago r Dezbr. 76 Cts. „171,50 172,00Jn Liverpool frei Dez. 6 ſh. 4 d. 177,75 178,75

Von Odeſſa nach loko 84 Kop. „163,50 165,00
Riga r loko 94 Kop. „171,50 171,50Pari Novbr. 20,80 fes. 168,75 169,00Von Amſterdam nach Köln hl. fl. 77Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 60 Kop. 135 00 136,25
Riga loko 72 Kop. 142,00 143.50Amſterdam nach Köln bl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 487 Cts. 109,50 109,50

Magdeburg, 13. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-DTrockenſchnitzel ſind gehandelt zu
4,10 die 50 Kg ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei
10 000 kg-Ladungen.

agdebnrarr Handelsbericht vo 13. Nov. (Nichtamtlich.)
R artoffelſtärke und -Mehl 21,75--22,00apskuchen 4 (Alles für 100 Kg.)

Warene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Nov. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148--158. Hard Winter Nr. 2 Nov. -Abladung 135. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Nov. Abladung 102--104,holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 132 140. Mais matt, Amerik.
mixed Nov. -Abladung 91,00. Hafer ſtill, Gerſte matt.Peſt, 13. November. Weizen träge, per April 7,75 Gd., 7,7
Br. Roggen per April 6,73 Gd., 6,74 Br. Hafer per April 5,53
Gd., 5,54 Br. Mais per Mai 8, 26 Gd., 5,29 Br.

Antwerpen, 13. Noven ber. Weizen ruhig, Roggen behauptet,

Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Paris, 13. November. (Anfang.) Weizen beh., per November

20,75, per Dezember 20,80, per Januar Februar 20,85, per Januar-
6, 20,85. Roggen ruhig, per November 14,90, per Januar April

NewYork, 13. November. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 851 per Dezember 845/, per Januar per Mai 81 per
Juli 78 Mais per Dezember 49x, per Mai 478,, per Juli
Mehl 350. Getreidefracht 1

Chieago, 13. November. e Weizen per Dezember 767
per Mai 77. Mais per Dezember 42

Raps.Hamburg, 13. November. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185 195 Mk.
Budapeſt, 13. November. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 13. November. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 17,00, per Dezember 17,20, per Januar 17,35,
per März 17,60, per Mai 17,80, per Auguſt 18,20. Ruhig.Hamburg, 13. November. Schlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per November 17,05, per Dezember 17,25, per Januar 17,40, per
März 17,65, per Mai 17,85, per Auguſt 18, 20. Stetig.London, 13. November. 96970 Jret Java greker loko ruhig,
9 ſh. 9 d. noniinell, Riſben Roy e loko 8 ſh. 6 d. Käufer ſtetig.

Ka e.
Hamburg, 13. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 30 G., März 30 G
Mai 314 G., September 324 G. Tendenz Stetig.Amſterdam, 13. November. JavaKaffee good ordinary 29x.

Havre, 13. November. Kaffee. Good average Santos per Dezembe.
37,50, März 38,00, Mai 38,50, September 39,25. Tendenz Ruhig.Newyork, 13. November Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger,
September und Oktober unverändert. Zufuhren Jn Rio 10 990 Sack,
in Santos 28 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 13. November. Petroleum feſt, Standar white

loko 7,95 Br.
rn ch ne

Ziehung vom !3. November 1903, vormittags.Nur die über 240 Mk. ſind den patceſfenb b Nummern
in Klammern beigefügt.
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Berichtigung. Jn der Liſte vom 9, November vormiitags lies 170 105 ſtatt
117 106,

F Kauriose. Tür die Iauſende Ziehung sind bei den Königlichen Lotterie-VRinnehmern zu haben.



Antwerpen, 13. November. Peiroleum. Raff. Type weiß loko a
bez., Br., do. per November 212 Br., do. per z Dezember
Br., do. per Januar April 22 Br. TendenzRNew-HYork, 13. November. (Telegramm.) S Wroleum Standard

white in NewYork 930 do. in iladelphia 925, do. (in Refined
Caſes 640, do. CTredit Balances at Oil City 177.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(05 106 Lir.) 59,50-—61,50 W Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 65,50-—67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,nach Angabe der Kommiſſion er Branntweinfabrikanten durch die

Handelstammer notiert.
Hamburg, 13. November. Spiritus feſt, November 18 Br.,

17 G. November Dezember 18 Br., 172 G., r ver- Januar
18 Sr. 172 G., Januar Februar 18 Br., r G.

Paris, 18. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, No
vember 38,00, Dezember 38,25, Januar-April 38,50, Mai Auguſt
39,

aris, 13. November. [Schlußbericht.) iritus feſt, November
48 Dezember 38,50, Jannar April 38,75, i-Auguſt 39,25.

Magdeburg, 13. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Fk, Speiſebohnen (weiße) 20,00 36,00 Mt. Linſen 18.00 bis

32/00 Mk. alles für 100 kg.

Helſagten. Fettwaren.Köln, 13. November. Rübbl loco 54,50, Mai 50,00.
Hamburg, 13. November. Rüböl feſt, loco 4850.
Amſterdam, 13. Nov. r flau, loco 173, Jan.Mai 17

uniAu 1 J 723 hege Exhnalz. Amerik, Steam 36 Mk. do.raff. n Bee Parke Kenerre Spezial 392 M., do. do. Chamber

lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., div.
Marken 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New 13. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
do. und Brothers 7,65.Paris, 13. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 51,25

Dezember 51,25, Jan.April 51,50, MaiAuguſt 51,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 13. November. J er 21,75 Mk., Kartoffelmehl

21, 78 Mk., feuchte Stärke g
12. Nov. Kartoffelſtärke 21 21 Mk., Lieferung

S Dez -22 Mk., Superior-Stärke 22——22 Mk.,
re Mehl 22 h Mk. per 100 Kilogramm.Magdetnrg 13. November. Eßlartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 13. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.Schweine efleiſch 1,30 1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,30 Mt. Hammel
ſleiſch 1,20 1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,50 1,60 Mi., Eßbutter 2,20 bis
2,60 M. alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00- 4,80 Mk.

Hamburg, 12. November. e nigen En v ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, W und mittel 70-80 Pfg.
kleine n S 90--100 Pfg., kleine 60 bis65 Pſg., dän 80--90 Pfg., Ac. g. 40-—65 Pfg., kleine

20-35 Pfg. en 18-22 Scholl e Pfg.,mittel 25--30 Pfg., kleine 8--10 lebende Karpfen 90 Pfg.,

e große 30—35 mittel 18--25 Pfg., kleine 8--12
oße 13 15 Pfg., kleine 10--12 Pfg., gebe 24-—30
8--10 Blauſiſch 8—10 Knurrhähne

10-—22 Pfg. n 10 12 Pfg., 200 Pfg.,e 175 Pfg., W a d S e
W. Brachſen 25 Pfg., en

Stroh. Hen.
W November. 3,60--4,30 Mk., Krumm-ſtroh 250 3,20 Heu 6,00-7,20 Mk. für 100 Kx.

Vanmwolle und Wolle.
W 13. November. Baumwolle. Feſt. Upland middling

Hamburg,
Dez.Jan. Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 -22 7

4,97x Käufer,

2

v

a

9

Ant 13. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezembereptember 4,85 Käufer. Behauptet.
Havre, 12. November. 34 Uhr. Wolle. November 144,50,

Liverpool, 13. Nov.

London, 13. Nov.
per 3 Monate 555Zinn t Lſtrl.

Tendenz Feſt.

Mai 150,50. Tendenz Ruhig.
(Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 7000 BVallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Wimeritan good ordinary Lieferungen re

Per November
Nov.Dez.
Dez. Jan.
Jan. Febr.
Febr. März

Amſterdam, 13. November.

6,04, Per März-April 5,925,98, „April-Mai 5 g2,5,94, MaiJuni do5,93, „ZJuni-Juli 5,91,5,92, „zJuli Auguſt 5,89.

Silber e e et rilber 267 557Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 “sſirl.
nk 20 Atrl.

Glasgow, 13. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixedmine warrants sh. d. Warrants Middlesborough 52 sh. 9X d.

Düngemittel.
Hamburg, 12. November. (Chile-Salpeter.) 2oco ab

Lager 8,85.

Rio de Janeirs, 12. November. Wechſel auf London 112

für den Börfen- und Handelsteil:

BSerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Nemnannz fär Lokales: Erich Benthner;

Adelbert Kirſten, ſantlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, fondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſteren,

Für unverlangt eingehende Ranuſtripte und Seiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
das Porto beigefügt ſein.

Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

Die Werſeburger Filiale der Halleſchen Zeitung beſindet ſich
Gotthardſtr. 45 bei Carl Brendel.

Friegadmann Weinstocek, BankKkgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

Be oemoreueuwremere ver 1901 m
3 obert. 77do. Voigt Winde 4 10350

do. Volpi üter. 2 rmmi. 24 20 305.005
kort St. Pr. konv. s 8do. Brückenbau konv.. 7 e ado. do. t. Pr. 8 e 6 12925dirſchberger abr. 10 135
ethof konv.. 3 5 92,Keyling Th. bensl. 4 1110,0060
d er Straßenbahn 6 5 eBrener 4 „46b3.Nord m per- e 10 3.50Neuroder Kunſtanſtalt 31.

Neuß, Wagenbau. (44burger Maſchinenfab. 0

Nordd. 2 5Omnibusgeſellſchaft.

Oppelner rn 32 3Stettiner ßenbahn. 6 6 175
Schäffer Walcker. 0 0miſch. Portl.-Cem.A 8 5 1 bSchleſiſche Cement. e 6'/21174

tiner Cham. Didier. 18 3 6Stralſund. Spielk. St.-P. 6 11Ver. Köln. Rottw. Pulv.. 11 9 (193,

J e er 175aiſcrart Fran 110 15 44

Diskont.
Berlin 4. Lombard 5. Paris 8.An W r Petersbu

n 5.an 4a r h e 5.NewYork en v.e
Gld. 1,70 Wk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk.
GId. m 1,70 Mk. 1 Dollar 420 Mk.
Rubel 2,16 Mk. 1 Gold Rubel 8,2d Mk.1 W oder 1 Lira oder 1 Peſeta oder 1 He
6,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,127/2 Mk. 1 Peſo

S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber nd Fapiergeid.

e 2t 9,739llars er o erSmperials per St. 16,2256Napoleonsdor. per St.Sovereigns St.per
Engliſche Banknoten per Lftr.

Banknoten J per 1
Oeſterr. Banknoten per Kr.

do. Silbercouv. (BerlinRuſſiſche Banknoten per 100 R.

Leipziger Vörſe vom 13. November.
Jnd. Aktien und Obligationen,

x rD. W.

do. do.do. do.

ein. Werkz.-M.Fabr.3 0 3 56Cröllw. Papierfabr. z. Halle 15 1

M. (Sondermann
Stier) Vorz.A. 0Juteſp. Lit. A. 18 24 276,Germania (Schw. Sohn) 5 1

Gersd. Steinkhl.V. St.A. 3
S, so

Il Str. -B...e
ßb.Sont Grundbeſ. Leipzig

Leipziger Baubank. i
do. Elektr. Werke..da. elektr. Straßenb.

do. Bierbr. ev. Riebeck K Co

Portl.Cemenif. Halle. 0Sächſ. r. (Solbrig)
2

Dividende 4901 1902

Aktien 8 2

Pr.A. I. /50do.

L 2 22 w.

wo ää

Riebeck Co. o. 10 715,500
do. Kammgarnſpinn. 8' 11 005
do. Malzf. Schkeuditz 1(29 154.006

Mansfelder Kuxe. 17706do. Heine eNaumb. Bruk. A.G. Akt. 14 110 1180,759

1do. Ma (Hartm.)
do. Webſt. (Schönherr)

Thür. Gasgeſ. Leipz.. 1 15

do r 2S. Thür. Br V. St. Akt. S
O. St.Prior 8Sezger Per. u. S.-A. e

Oblig. 4Sleuzig 2
Zuckerraff, Halle. 30

Bu
Em. I-

DuxBodb. v. 1891 et z
DuxBodenbach Em. Tier

1 3
T

908
do, II 1871 096do. III 1874 Gold z 1 t

2r v. e T ar.Graz- er Em.W la Em. iacht Oderbg 89 Silb.

AußigTeplitzer r 3 95,456b
Böhm. net 7 von 82 G. 4 1

on n s Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Obligationen r Geſell

2 do. o A. O. m aftenKursnotierungen do. J2 o J. J. 77 Schweiz. gentralb tat 4 edo. 38 o O.. e Transtautaſiſche. 3 7563. Allg. Deutſche Kl agefuß 2 45,75bz.G
der Berliner Börſe vom 13. Novbr. Pr. wegte à I er iiö 5 15 e n a Aaſelſweſt
(Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) S S z 100 Warſchan Wiener dert 3 1008060 e

do. V unt. ins A. 106500 w. irr 4 161600 Deſſauer Gas 24 382Deutſrhe Fonds und Stants papiere ndbr.Bank Wladik Sbus. en 4 e b. 31
en do. unt. 1905 Je 9.706 do. isss 4 984063. r 92756e i.Badiſche Sinatsanleihe. 37. I T I 3 e 18 e m 3 77 d hen 4 enBadiſche Präm.Anl. is67 144,90 G do. XIX unt. b. 1000 4 101.756 ZarskojeSelo. 5 l 9iberni g. 4 1101,756Vayeriſche Präm.A e 168953 do. T u. X b. 1910 15. 2063 3 2 756bz.Varmer Etadtanleihe 70 do. XXII unt. 1912 4 102,756 e r 4Veriiner Sie. Söng do. T Wis Z. 189 Mord eutſcher d 4 1858840Dre We h do. T 192 t Eiſenb. Stamm Prioritäts-Aktien. vier t eien rn ekchan 103.4063

Eiſen iber San Obhezz z 1 w. en n i Dividende 1901 1902 a r 4 37782m 6000 do. Komm.-Oblg. 1607 J 75 Arad Czanad Se 5.,, 119.20 Zoologiſcher Garienr 3 159.50b. V z u 3. e 183380 Breslau Warſchau 2 33.0063 Zoologiſcher Garten 4 1601,306
Halbett Sindent d ab e i tod Pdwrw ideo 4. 190 erenkte e s Jnduſtrie AktienEr. Heſſ. Caal. ab. 1903 do. v. 1886, 1889, 1854 Se 212 a Je S oKöln. Mind. Pr.Anl.. 3]2] 13540. do. 1896 unt. dis 1906 Oßvre e Südbahn. J 7 Dwſhende 1v01 ſWwo2
Tuer Peuin. d e 82.706 do. v. 1899 unk. 1909 h Bad. s 5 49438Lübetler 50 Ar eoſe. Je 146006 de u 2332214 18780 ma hncger Steingut. 2 13 488230Magdeb. St Anl. e 293 P em. d. on a 4 1 EiſenbahnStammAktien. e e 5 PMeininger 7 fl.-Loſe T 206.6 do. unkündb. 1 e e Bau Ausführung 88., tMünchener StadtAnleihe 4 154206 je 59.706 Dividende 1901 1902 S Verl. Chrloctenungh gh z W 57 e o z r AachenMaſtrich. 6 r rin er 27“ä 7 7 s125235 do. 4 o. 2 Anatoliſche 5 96,3 e konv.e. e n g.Pfd. 9 Ereftiber 406z. Berlin 1184,5063u i e e Den e wodo. do. i w. o J. irit a r S r sN, III, W r 99756 3 39104 h e r m Z. ringe Schultheiß 14
Weſhr. Prop. Anleihe e o. o. e 1904 do do. Oblig. r zu 94 606 on r 5 esdo. do 19083/2 006 Hoberſtgdtranſendurg es ganeeh l. o 110 16

ſeeentBotrd. Pf. I Tr r e. s uer Hehwerke. 2 ,.7Ausſändiſche Fonds. do. Vut. b. 1908 101506 Lemberg Czernowi z o Braunſchweiger Jute 12 (1745,25do. do. II Je 24,10B s Bee w. t a Sraunſchweiger Straßenb. 9Agent. do. do. II u. b. A905 z 34106 RariendurgRiawta I Breslauer eleltr. W. a 10,00b3.
v h 7. 4 do. do. IVut. v. 1907 Je 24106 DOſpreußiſche Südbahn. O Cementbaugeſ. Berlin 98 498Barcia wo e z t Statt ture e e h d en al ne et BeSutar. Stedtänt an e do. IV unt. 1910. 4. 102 e e h i S S 27756 Dangiger Delmuhle. 3 72780el geh a I B. I 5580 KeichendergPardubitz 4 4 e Deutſ 42880Chinzſhche vie ich 5 1042 e vWpnm i 163 e z z iz do. 1896 5 99 2 aunnsdorfer inn. z.h u S 1228 Vank Aktien Sehr Saſhehntn

Kopenhag. StadlAnl. 3838106 z Preußiſche. 103 108 Freund Maſch. konv.. 7 2595Vorw. Staats- ein. 1888. 2 T 1 de z 227 ividende 1001 1902 Iriſter Roßmann konv. 6z 3 146256 Bee 4 1021 Bank fär Sprit d i 132,506.9 Sexresheimer Glashütte. 12 12 z

3 e e i un 777 fn de 17 e SPekſche S 375 en Brmer Vantverein ws u 6 133238 Geſ. f. elektr. Unternehm. 4 0 [[165s,0563.6
Po. 2g. T abg. 54,62 7 t Berliner Kaſſen Verein 6 s 4 132. 306 eins h le See en. S. 41197 e-Vnl. Braun r Bank 2 „3068 a de Se z e Dentſwe Fonde9. v. u VPrznrz e Breslauer Bankle e edo. ai S n. 2 „50bz.t See Z. Anatoliſche a 5 10280656 ehe 4 58 etAn arönjhe U. mann.e an v. 93 Albrechtssahn v. 1891... 4 Dangiger Privathant e. a 3500 s9s00do. v. 1890 3 e 95 Berg Märt. L B. I 33 Deutſche ehe z 5. n 5 do. do. 3 n 89,506S ren Zrzwſhwe a z den geren z do. St.-Anl. v 1855... 3. 1060 95,280Türtiſche Adm J 657.8066 Vöhm. Kor 10100 Deutſche Nationalbant. 3 356.350 do. do. v. 1852-68 6.450ürkiſch iniſtr. „80bz 4 89506 ſ o 3. Ft-do. ZollOblig. s Des r en Gothaer Privatbank 6 5 11265,506 do. do. v. 18622 S Cir 492Ungeriſhe Le ihr 133380 n t e e 15 ergg e e g2 „950 i. D.r Kronen Rente 98,40vz. G n 4 2 n e de ar e 887 dy de J. 137 490 158 468DuxPrager GoldObl. e ienbinger Grpetteien 14 143 207 90 do. fr. Löb. Zittan La. A 3 i 98800
Deutſche ekenPfandbräefe. Saliz. Karl-Ludwig i. 5 (100806 Weining. k. VBant 141 Tr.Hypoh ef Gr. Ruſſ EiſenbGeſellſch. 3. e r 4 51, 166 do. do. Ia. B. 4 25 101,5006

Zinsfuß JvangorodDombrowo 4 e S Norddeutſche Grund Kredit s 11028063.6 dv. SAnhDeſſaner Pfandbr.. 4 10000b36 Jtal Eiſenb i e St gar 24 72802 Oldenvrg Spar u. Lethvank 5 do. Landrentenbriefe 3 Tlr. 100,006
Hypotheken Dank 4 98,80bz. do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 18378 Preuß d rei 2 5 11101066 do. do. 1

B Hypt.PFob. Kaſch.Oderberg GoldObl. 4 80 do. Immob. M. v. St. 7206 do. Land.K.Rentenſch. J div. 85488Serie R 3 95,50bz.B do. SilberObl. 4 106,466 do. VDeihhaus konv.. 5 112.306 do. do. do. 4 Stück 103,65Bvdo. 3 35.806 Krozxrinze Rudolfsbahn 4 100 906 do. Pfandbr. Bank 139.506 Tl.200do. VI VII. 4 1101270h 6 do. ESalztammergut) 102060. Roſtocker Bank 157.1606 Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 4 101,506e in. 1905.. 5 e 4 t 6 Khein. DistkontoGeſ. 7 d s r r 4 1833 e o. O. hD. w. V. z e a 5 Senat Sr. n. do. do. v. Wo 4 edo. I In fomv. 100,75bz. G r r 4 101,30 r Bankverein 1 h do. do, v. 1897 4 102,006Wiener Ban 6 zdo. U. 100,50bz LübeckBüchen. v. i902 e 28.30 h Wiener Unionbank. sie G do. do, v. I902 4 2 13728do. T unk. 1905. 14 101, Magdeburg Wittenberg 3 91,20. m 1865 Theat.-Ank. 3 z Gdo. XI, XII unk. 1910 4 102,75bz. G Medlenb Friedr. Frzb. 3 v. 1897 Ser. I. 3 006J ehe tn merd Mit 3 Moskau Rjäſan 4 e do. v. 1876/8i c. u er (3 ree et a S Wergwerws und Sitten ten eS. i Zlönt. v. s 4 1600506 do. II. bis 1033 4 5 Dividende 1801 1902 do. v. 18897 Ser. I A. 5 Je on o S u Hreg. diailr W. s 102606 ger Serzwert nennen Lanteie..: J. /aldo.ete 188

o. S. 301 310ut. b. ob 2dv. Stck.do. S. 46—190mk. b. 1905 3 96,60bz Orel-Griaſi-Obl., gar. Aplerbeck Wer s 1887848o v u n i J 33 ren Weh d S 38 e z. 8 1 110066 EiſenbahnSt. u. St.Pr.Akt.2 G Heſt Ung. Staatsb., alte 94.756 Srſch leww.-St.Fr. 481. Dividende ſ I901 I602d III unk. 1904. 100280 do. 1874.. e 2 335 AußigTepl. 500 fl. 12.4 1 230.006do. IV- V unt. 1906. 4 10100 S do. 185 e 32285 ConcordigBergwerk 1 Böhm. Rordbahn S 122508
do. VII unt. i. 191 do. do. Exrgänz. 8 r l r u e 2 888rn e es. 162980 e lreee er Kohlen ken 15 12 137 n än. 124780L D. 4 e 22 enti G 105. e re 227e ehe e etars S mit e wer rer nth isös S n n e. a Bank und Kredit Artien.

e t z -Urals u „77 edo. I unt. b. 1904. 4 192880 do. in b. 1908 4 98,706 G ne an S 3 8 52, 0 Dividende 1901 1902da. X unk b. 1900 4 102,506 do. gar. unk. b. 1909 98.706.6 Nord Kehl We 1 Allg. D. Kr.A. Lpz.. 8 8 1176, 8do. X b. unv. i 162620 e 4 t 48 s 00 Dresdener Vant. àdo. II unk. 1912 4 152 G nsk, gar. unk. b. 1906 4 Wo g Berg r 5 Gothaer Privatbank 126,506n S en t e e er z es e 3 e e cO. t. b. 1 0 old-Obl. 80 3W 3 s6 St. Louis u. S.Fr., rz. s 6 h Hütte s Be h. Bant 4 z 125,906do. XIII unk. 1912 8580 do. do. 1931 5 S e 6 e
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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